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die Arbeit an dem großen, herrlichen Baue fortgesetzt. Ganz Deutschland
schaut voll Vertrauen und Hoffnung auf seinen Kaiser, der sich wie sein
großer Vorfahr Friedrich der Große als ersten Diener seines Staates bekennt
und überall selbst eingreift. Seine Sorge gilt im Innern des Reiches allen
Schichten der Bevölkerung und allen Zweigen des Erwerbs wie der Ver¬
waltung. Doch weiter fliegt sein Blick über die Grenzen Deutschlands hinaus.
Er will dem deutschen Reiche eine Weltmachtstellung verschaffen. Das
ist nur möglich durch eine starke Flotte und auswärtige Kolonien. Viel
hat der Kaiser schon erreicht und weiter strebt er. Seine treuen Helfer
sind besonders der Reichskanzler Graf Bülow und der Finanzminister
von Miquel. Letzterer hat die Finanzen des Staates in ungewöhnlich
blühenden Zustand gebracht.

Auch zum Schwerte hat der Kaiser 1900 greifen müssen. Unter dem
Feldmarschall Grafen Walderfee hat er eine ansehnliche Truppenmacht auf
vielen Schiffen nach dem fernen China gesandt, um dort die Ehre und das
Recht Deutschlands zu wahren. Die Chinesen hatten unsern Gesandten
sowie viele fremde und einheimische Christen ermordet und unsägliche Greuel
verübt. Ihre Blut- und Schandthaten schrieen zum Himmel und forderten
Sühne. Unsere tapfern deutschen Truppen haben im Verein mit den Sol¬
daten anderer Großmächte die chinesischen Festungen erstürmt, die Hauptstadt
Peking eingenommen, die Aufrührer besiegt und die deutschen Fahnen an
der uralten chinesischen Riesenmauer aufgepflanzt. Der Friede wird Deutsch¬
lands Ehre wahren und sein Ansehen unter den Völkern der Erde erhöhen.
Unsern Kaiser aber wolle Gott weiter behüten und sein kraftvolles, hin¬
gebendes Wirken für das Wohl seines Volkes und Landes segnen!
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